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VON CHRISTIAN WAGNER

Offenburg. Die „Heinerle“-Eu-
phorie hält an: Nachdem wir in 
unserer beliebten Serie „An-
no dazumal“ ein Foto der hüb-
schen Brunnenfigur veröffent-
licht hatten, erreichten uns 
zahlreiche freudige Zuschrif-
ten unserer Leser. Alle erzähl-
ten, wie schön es war, im Ro-
sengarten mit dem „Heinerle“ 
für ein Foto zu posieren, ihn 
einfach nur anzuschauen oder 
darauf zu klettern, um in den 
Brunnen zu seinen Füßen zu 
springen. Maler Otto Lohmül-
ler schickte eine Zeichnung des 
„Heinerle“, die er als 14-jähri-
ger Grimmelsschüler angefer-
tigt hatte, und OT-Leser Hans-
Jürgen Tressl berichtete, dass 
es in seiner Heimatstadt Klin-
genthal eine formgleiche Figur 
gibt, gestaltet vom bekannten 
Bildhauer Johann Belz.

Schönste Kindheitserinne-
rungen waren also geweckt – 
und OT-Leser Hasso Drumm 
schwärmte: „Eine Wiederge-
burt nach dem Original wäre  
eine großartige Sache, aber 
wohl kaum realisierbar.“ 

Doch, ist es! Den Offenbur-
ger Rosenfreunden ist die Be-
geisterung für das „Heinerle“ 
nicht verborgen geblieben. Sie 
haben sich deshalb entschlos-
sen, eine Spendenaktion zu 
starten, um den kultigen Kna-
ben originalgetreu wiederher-
stellen und in den Rosengarten 
zurückkehren zu lassen. 

Die Gärtnermeister Thomas 
Bauknecht und Hans-Martin 
Einstein von den Rosenfreun-
den haben mit Michael Hu-
ber aus Oberkirch einen Stein-
metz ausfindig gemacht, der 
das „Heinerle“ neu erschaffen 
könnte. „Es ist ein aufwendi-
ger künstlerischer Prozess, der 
viel Handarbeit erfordert“, be-
richtet Bauknecht. Anhand 
von Fotos müsse der Steinmetz 
eine Negativform anfertigen, 
in die Betonguss gefüllt werde, 
ehe schließlich das neue „Hei-
nerle“ zum Vorschein komme. 
Er soll wie das Original 105 x 52 
Zentimeter messen. Die Figur 
verschwand übrigens, nach-
dem der dazugehörige Brun-
nen im Osten des Rosengartens 
zugeschüttet wurde.

Das neue „Heinerle“ soll ei-
nen zentraleren Platz im Ro-
sengarten erhalten. Der Clou: 

„Die Bürger sollen entschei-
den, wo die Figur hinkommt“, 
sagt Bauknecht. Zur Auswahl 
steht zum einen ein Standort in 
der Nähe des Brunnens in der 
Mitte des Rosengartens, zum 
anderen die Wiesenfläche am 
westlichen Eingang zum Ro-
senparadies. „Wir werden zwei 
Papp-Heinerle in Originalgrö-
ße aufstellen, dann können 
sich die Bürger ein Bild ma-
chen und entscheiden“, erklärt 
Einstein.

5000 Euro braucht es!

Wie sein Gärtnermeister-
Kollege Thomas Bauknecht 
hofft er, dass die Offenburger 
ordentlich spenden, um die 
Rückkehr des „Heinerle“ zu er-

möglichen. „Wenn wir da Er-
folg hätten, das wäre klasse! Da 
würden sich viele freuen. Der 
kleinste Betrag hilft!“, betont 
Bauknecht. 5000 Euro braucht 
es, damit das Projekt gestar-
tet werden kann. „Die Spende 
ist zweckgebunden. Wenn das 
Geld nicht zusammenkommt, 
überweisen wir es an die Spen-
der zurück“, erklärt Bauknecht.

Einweihung mit „Festle“

Der Bürgergemeinschaft 
Stadtmitte liegen der Rosen-
garten mit seinen 1400 Pflan-
zen und 112 Rosensorten eben-
so wie das „Heinerle“ sehr am 
Herzen. Schatzmeisterin Anita 
Rost hat deshalb bei der Volks-
bank ein Spendenkonto einge-

richtet. Rost berichtet, dass die
„Heinerle“-Euphorie keine Ein-
tagsfliege ist. Schon 2017 beim
Rosengartenfest habe man al-
te Fotos ausgestellt. „Bei dem 
Motiv mit dem Heinerle sind
die Leute damals fast überge-
schnappt vor Begeisterung.
Das war der Knaller!“, erzählt
Rost. Sie hofft mit den Gärt-
nermeistern, dass das Geld zu-
sammenkommt und das neue
Schmuckstück im Sommer
oder Herbst mit einem „Festle“
eingeweiht werden kann.

INFO: Ab dem Rosenmonat Juni 
lohnt sich ein Besuch im Rosengar-
ten an der Grabenallee ganz beson-
ders. Dann blüht es dort durchge-
hend bis Oktober in verschiedenen 
Farben.

Das „Heinerle“ kehrt zurück!
Der kultige Knabe mit der Ziehharmonika soll wieder den Rosengarten zieren. Die Offenburger Rosen-

freunde starten eine Spendenaktion, damit die Figur originalgetreu wiederhergestellt werden kann.

Hoffen auf viele Spenden (von links): Anita Rost, Thomas Bauknecht und Hans-Martin Einstein 
zeigen einen von zwei Standorten, wo das „Heinerle“ stehen könnte.  Foto: Christoph Breithaupt

Offenburg (red/cw). Große 
Geschäftigkeit herrscht bei 
den Akteuren im Offenburger 
Fachbereich Kultur. Zum Ende 
der Woche, am Freitag, 21. Mai, 
können wieder Besucher im 
Museum im Ritterhaus oder in 
der Städtischen Galerie Kunst 
und Kultur vor Ort genießen. 
Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren, damit sich Besu-
cher in den Häusern weiterhin 
sicher fühlen können – immer 
unter der Berücksichtigung 
der geltenden Corona-Vorga-
ben, heißt es in einer städti-
schen Pressemitteilung.

Damit es nicht zu langen 
Wartezeiten kommt, ist ein Be-
such nur nach einer Termin-
vereinbarung möglich, heißt es 
weiter. Damit die Vorgaben op-
timal umgesetzt werden kön-
nen, sind die Aufenthaltszei-
ten in den jeweiligen Häusern 
sowie die Anzahl der Besu-
cher begrenzt. Weiterhin be-
steht überall Abstands- und 
Maskenplicht (FFP2 oder me-

dizinische Maske) – und Daten 
werden erfasst. Museums- und 
Galerie-Besucher müssen ei-
nen tagesaktuellen negativen 
Test vorlegen. Genesene und 
geimpfte Personen sind von 
der Testpflicht befreit, müssen 
aber entsprechende Nachwei-
se erbringen, informiert der 
Fachbereich Kultur.

◼   Museum im Ritterhaus: 
Telefonische Terminvereinba-
rung während der Öffnungs-
zeiten unter � 07 81 / 82 25 77. 
Öffnungszeiten: Mittwoch 
bis Freitag von 14 bis 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 10 
bis 17 Uhr. In den Pfingstferien 
sind Termine auch außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten 
möglich. Das Zeitfenster pro 
Besucher beträgt zwei Stun-
den. Für den Bereich Wald-
Land-Fluss ist je eine Familie 
pro Stunde zulässig. Weitere 
Infos unter www.museum-of-
fenburg.de.

◼   Städtische Galerie und 
Kunstverein (Kulturforum): 

Telefonische Terminvereinba-
rung während der Öffnungs-
zeiten unter � 07 81 / 82 20 40. 
Öffnungszeiten: Mittwoch 
bis Freitag von 14 bis 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 11 
bis 17 Uhr. Zeitfenster pro Be-
sucher: eine Stunde, andert-
halb Stunden mit Kunstverein. 
Maximale gleichzeitige Besu-
cheranzahl pro Zeitfenster in 
der Galerie und im Kunstver-
ein: 20 Personen. In der Galerie 
ist die farbenfrohe Ausstellung 
von Peter Bosshart zu erleben, 
im Kunstverein eine Etage hö-
her können Werke von Isol-
de Wawrin und Yoshiyuki Ka-
kedo entdeckt werden. Beide 
Ausstellungen sind bis 20. Juni 
2021 verlängert.

◼   Stadtbibliothek: Telefo-
nische Terminvereinbarung 
während der Öffnungszei-
ten unter � 07 81 / 82 27 11 oder 
per Online-Formular auf der 
Homepage www.stadtbiblio-
thek.offenburg.de. Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Freitag 11 

bis 16 Uhr, Dienstag 11 bis 19
Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr.

Telefonische Erreichbar-
keit während der Öffnungszei-
ten und zusätzlich Montag 11
bis 16 Uhr.

Der Abholservice (Click & 
Collect) bleibt erhalten, die Au-
ßenrückgabe ist rund um die 
Uhr geöffnet, heißt es weiter. 
Der Eingang für den Abholser-
vice befindet sich auf der Sei-
te der Weingartenstraße, der 
Eingang für den Besuch nach 
Terminvereinbarung (Click & 
Meet) befindet sich auf der Sei-
te der Reithalle.

◼   Stadtarchiv Offen-
burg im Ritterhaus: Telefo-
nische Terminvereinbarung: 
� 07 81 /82 23 41,  Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, nach Ter-
minvereinbarung; Zeitfenster 
pro Besucher: nach Absprache. 

◼   Kulturbüro: Beim städ-
tischen Kulturbüro laufen die
Vorbereitungen für das erste 
Reithallen-Open-Air ab dem
20. Juni.

Kultur steht in den Startlöchern
Ab sofort kann man Termine für Museum und Archiv, Galerie, Kunstverein und Stadtbibliothek buchen, ab 

Freitag sind die städtischen Kultureinrichtungen geöffnet. Auch hier gilt: getestet, geimpft oder genesen.

Zettelwirtschaft

F
riseurtermin, Autowerk-
statt, Arzttermin und seit 
Neuestem der Tag für den 

Schnelltest. Die Monatsplanung 
kann schnell zur reinsten Zettel-
wirtschaft werden. Besonders der Küchentisch 
scheint solche Notizen magisch anzuziehen. 
Und nicht nur die: Abfallkalender, Rechnungen 
oder Behördenschreiben finden sich beim Blick 
über den Rand der Kaffeetasse ebenfalls. Was 
sich nach Unordnung anhört, hat seinen Sinn! 
Frühmorgens ist der Blick noch geschärft für 
die Aufgaben des Tages. Zufall – oder nicht: Der 
Zettel mit dem Zahnarzttermin lag jüngst ganz 
unten. Da wurde wohl was verdrängt. Dumm 
nur, dass die Praxis einen am Tag vorher noch-
mals telefonisch an das Grauen erinnert. „Was 
muss, das muss“, weiß aus Erfahrung  Otto

K O N T A K T

Redaktionssekretariat Telefon: 07 81 / 504 -35 31
Kirsten Pieper (pie) Telefon: 07 81 / 504 -35 34
Christian Wagner (cw) Telefon: 07 81 / 504 -35 35
Sophia Körber (sk) Telefon: 07 81 / 504 -35 36
Ines Schwendemann (ins) Telefon: 07 81 / 504 -35 37
 Mail: lokales.offenburg@reiff.de

Leserservice Telefon: 07 81 / 504 -55 55

Damit Alleinerziehende 
besser zurechtkommen

Offenburg (red/cw). Auf Initiative 
von Betroffenen soll im Ortenau-
kreis eine neue Selbsthilfegruppe 
für Alleinerziehende gegründet 
werden. Die Gruppe richtet sich 
an Eltern, die sich den großen 
Herausforderungen als Alleiner-
ziehende stellen müssen und für 
vieles beziehungsweise alles allein 
verantwortlich sind, teilen die 
Initiatoren mit. 

„Gemeinsam stark“

Unter dem Motto „Gemeinsam 
sind wir stark und meistern jede 
Herausforderung, die das Leben 
an uns stellt“ gibt die Gruppe die 
Möglichkeit, sich mit Menschen in 
der gleichen Lebenssituation aus-
zutauschen und sich gegenseitig zu 
unterstützen. 

Da Präsenzveranstaltungen 
derzeit nur eingeschränkt möglich 
sind, sind auch digitale Treffen 
vorstellbar – je nach Wunsch der 
Teilnehmer. 

◼   Weitere Informationen zur 
Gruppe: Kontaktstelle für Selbst-
hilfegruppen des Ortenaukreises 
im Landratsamt in Offenburg, 
� 07 81/8 05 97 71. 

I N  K Ü R Z E

Z U M  T A G

Name: Alkuin

Der Hundertjährige 
meint: schön

Spruch des Tages: 
Hunger und Liebe 
sind die Triebkräfte 
aller menschlichen 
Handlungen. (Anatole 
France)

Der kleine Tipp: Et-
was Lindenblütentee 
ins Spülwasser gege-
ben, hellt cremefarbe-
ne Gardinen, die ver-
gilbt sind, wieder auf.

Heute vor… vor 485 
Jahren verstarb Anne 
Boleyn, die zweite 
und eine der hinge-
richteten Ehefrauen 
König Heinrichs VIII.

Küchenzettel: Hähn-
chengeschnetzeltes 
mit Reis

Ä wing Mundart: 
Hebamm = Hebamme

Mittwoch

19
Mai

Spendenkonto
Die Bürgergemeinschaft 
Stadtmitte hat bei der 
„Volksbank – die Gestal-
terbank“ ein Spenden-
konto (DE69 6649 0000 
0000 3030 20) einge-
richtet. Spenden unter 
dem Betreff „Heinerle“ 
sind hier willkommen! 

I N F O

Mit diesem Bild von OT-Leser Rainer Buggle war das „Heinerle“-
Fieber entfacht. „Schade, dass es dieses Kleindenkmal nicht 
mehr gibt“, schrieb er dazu.   Foto: Archiv Rainer Buggle

Offenburg (red/cw). Ein 
durchbrochener Firmenzaun 
und ein gerammter Kleinlas-
ter markierten das Ende eines 
mutmaßlichen Autorennens 
am Montagabend auf dem 
Parkplatz eines Möbelhauses 
in der Heinrich-Hertz-Stra-
ße. Wie die Polizei mitteilt, 
soll sich dort ein 21 Jahre al-
ter BMW-Fahrer laut Zeugen-
berichten kurz nach 21 Uhr 
mit einem Markengefährten 
ein Geschwindigkeitsduell 
geliefert haben, bis er am öst-
lichen Ende des Parkplatzes 
die Kontrolle über seinen Wa-
gen verloren und einen dorti-
gen Zaun durchbrochen hat. 

In der Folge kollidierte 
der 21-Jährige mit einem auf 
dem Firmenareal abgestell-
ten Kleinlastwagen und hat 
hierdurch nicht nur seinen 
kraftvollen SUV der X-Serie 
„geschrottet“, sondern über-

dies seinen Mitfahrer gefähr-
det, wie die Polizei weiter be-
richtet. Der durch den Unfall 
mutmaßlich leicht verletzte 
Mitfahrer musste vor den Po-
lizisten augenscheinlich ge-
hörig auf die Zähne beißen, 
machte gegenüber den Beam-
ten des Verkehrsdienstes Of-
fenburg jedoch keine Verlet-
zungen geltend.

Führerschein weg

Über 60 000 Euro Sach-
schaden fließen nun in die 
Unfallstatistik ein. Neben 
dem immensen Schaden dürf-
te aber auch die Beschlag-
nahmung der Führerscheine 
der jungen Autofahrer dazu 
beitragen, dieses waghalsi-
ge und verbotene Spektakel 
noch länger in Erinnerung zu 
behalten, resümiert die Poli-
zei.

60 000 Euro Schaden 
nach Autorennen
21-Jähriger rast in Heinrich-Hertz-Straße durch Zaun 

 Mittwoch, 19. Mai 2021


